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Die Verschärfung der Lage
Halle 6 August

Trotz aller Dementis erhält sich auch in Berlin die
Auffassung daß es tn Petersburg zu bedeutsamen Be
weisen der Annäherung gekommen ist Die Abneigung
des Zaren gegen irgendwelche formelle Verpflichtung ist
bekannt hindert aber nach Ansicht der Berliner leitenden
Kreise nicht daß der russische Herrscher zu einem folgen
schweren Heraustreten aus der bisherigen Reserve gebracht
worden ist Nicht umsonst behauptet die russische Presse
nunwehr müsse Westeuropa einsehen daß das französisch
russische vertraglose Bündniß dem Dreibünde voll
auf das Gleichgewicht halten nicht umsonst theilt das
russische Volk den Haß der das französische Volk gegen
alles Deutsche beseelt Wir haben thatsächlich wie ja
auch der Kaltwasserstrahl der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung beweist eine Wendung der Dinge zum Schlechten
zu konstatiren der Frieden steht thatsächlich auf der Kippe
Irgend etwas geht zwischen Frankreich und Rußland vor
das geeignet ist die Gemüther mit lebhafter Unruhe zu
erfüllen und den Ausblick tn die Zukunft zu einem wenig
hoffnungssrohen zu gestalten

Die gesammte englische Presse betont den Ernst der
Lage Der Standard ein Organ der englischen R
gierung hebt mit Recht hervor warum gerade jetzt offziöfe
russische Zeitungen die alten Streitpunkte wieder ausgraben
und die alten russischen Forderungen in der orientalischen
Frage von Neuem aufstellen Forderungen die doch unter
allen Umständen zur Verschärfung der Lage wesentlich
beitrügen Noch schwerwiegender als diele Symptome einer
komplikationsreicheren Oricntpolitik der russischen Presse
ist die Thatsache der Kriegsrüstungen Rußlands die über
alles Maß und Ziel gehen und die schließlich die Kata
strophe herbeiführen müssen denn Rußland zwingt die
verbündeten Regierungen von Deutschland und Oesterreich
zu Gigenrüflu5gen Die Köln Ztg hebt ausdrück
lich hervor daß sich nachdem früher die russische
Heeresverwaltung alle Einwendungen von deutscher und
österreichische Seite gegen die russischen Truppenver
mehnmgen und Verschiebungen schroff zurückgewiesen
hatte die russischen Kriegsvorbereitungen in nie
dagewesener Weise vermehrt haben Wenn wir uns
fragen welchen Zw ck diese Rüstungen haben dann müssen
Wir uns sagen daß Rußland den Krieg will und wer
den Krieg will der findet auch einen Grund ihn zu er
klären W nn der Zar den Frieden will die Kriegs
partei in Rußland ist übermächtig gelingt es ihr dm
Zaren von der Möglichkeit eines Steges oder auch nur
von der Unmöglichkeit der Haltbarkeit des gegenwärtigen
völkerrechtlichen Zustandes zu überzeugen dann haben wir
den Krieg

An der Friedensliebe der Verbündeten Mächte ist kein
Zweifel wir haben beinahe Alles gethan um den Frieden
zu erhalten wir haben ihm sogar Opfer gebracht die wir
sicher nicht gebracht hätten wenn bei uns die geringste
Neigung zum Kriege zu entdecken gewesen wäre Unsere
Rüstungen wurden durch die Frankreichs und Rußlands
nothwendig So lange die Franzosen sich nicht zu einer
unumwundenen Anerkennung des durch den Frankfurter
Friedensvertrag geschaffenen Zustandes verstehen werden
sind wir gezwungen scharfe Wacht im Westen zu halten
Rußland haben wir alle Garantieen geboten die es über
zeugen konnten daß wir mst ihm tn Frieden leben wollen
Wiederholt hat die deutsche Regierung erklärt daß uns
ie bulgarische Frai e vollständig gleichgültig ist daß wir

im Orient keine Interessen haben Rußland war und ist
es noch heute das in dieser Frage Unmögliches von uns
fordert Es sieht in dem Dreibund einen Hemmschuh
seiner durch nichts gerechtfertigten kriegerischen Politik und
fordert von uns und unseren österreichischen Bundesge
nossen freie Hand zu einem Raubzuge nach dem Balkan
Wären die verbündeten Mächte ihm hierin zu Willen
dann würden Ku ze und kriegerische Verwickelungen sich
ablösen mit der Regelmäßigkeit einer Schildwache

Die Tragweite der russischen Rüstungen ist gegenwärtig
noch nicht zu übersehen welche Gegenmaßregcln aber die
verbündeten Mächte auf diese fortgesetzten Ausforderungen
Rußlands ergreifen werden das hängt für uns in erster
Linie von dem Verhalten Frankreichs ab dem wir scharf
auf die Finger sehen müssen Wohin aber diese fortge
setzten Kriegsrüstungen und Kriegstreibereten führen werden

das liegt klar auf der Hand Kein Staat der Welt kann
auf die Dauer die schweren Lasten welche diese Rüstungen
ihm aufbürden ertragen schließlich muß der eine oder
der andere der europäischen Staaten einmal einsehen
daß ein Krieg immer noch besser ist wie der gänzliche
wirthschaftliche Ruin ein solcher Frieden wie der gegen
wärtig herrschende ist in Vorläufer des Krieges dessen

Ausbruch durch die seit wenigen Tagen eingetretene Ver
schärfung der Lage näher gerückt ist als wir uns in
unserer Schulweisheit träumen lassen

Der Empfang des serbischen Königs in
Petersburg

d Petersburg 3 August
iVon unserem Korrespondenten

Einen Tag vor dem diesmal mit besondere Pracht ge
feierten Namenstage Ihrer Majestät der russischen Kaise
rin am 21 Juli Nachmittags 3 Uhr langte aas Mos
kau mittelst Extrazuges der serbische König Alexander I
auf dem Bahnhofe zu Peterhof an Der Bahnhof prangte
in serbischen und russischen Flaggen die kaiserlichen Ge
mächer waren mit herrlichen Blumen geschmückt das 145
Nowo Tscherkaskische Infanterie Regiment Sr Majestät
hatte mit Fahne und Musik die Ehrenwache gestellt Ge
gen 2 Uhr langte die Gemahlin des serbischen Gesandten
Frau Peironewitsch mit Ihren Töchtern der Sekretär der
serbischen Gesandtschaft serbische Offiziere Studenten
Vertreter der serbischen Kolonie u s w an Russischer
seits langten um diese Zeit an der Kriegsminister verschiedene
Generaladjutanten der Kommandant von P terhof u s w

m 2 /z Uhr trafen auf dem Bahnhof ein die Groß
ürstm Georg Alexandrowitsch Wladimir Alexandrowitsch

Konstantin Konstantinowitsch Dmitri Konstantinowitsch
Nikolai Nikolajewltlch Georg Michculowitsch Siergei
Michailowitsch Fürst Georg Maximilianowitsch Roma
nowski Herzog von Leuchtenberg die Prinzen Alexander
Pctrowitsch und Peter Alexandrowitsch von Oldenburg
die Herzöge Georg Georgewitich und Michail Georgewitsch
von Mecklenburg Strelitz Um 2 Uhr 45 Minuten langte
auf dem Bahnhof Se Majestät der Kaiser an in der
Uniform d s Preobraschenski Regiments mit dem serbischen
Bande mit diesem Bande war auch der Großfürst Michail
Nikolajewitsch geschmückt Der Kaiser schritt die Front der
Ehrenwache ab zehn Minuten später um 2 Uhr 55 Min
rollte der Extrazug ein die Musik intonirte die serbische
Nationalhymne Der Kaiser und die Großfürsten be
grüßten den jungen König der sich im Salon Waggon
befand aufs Herzlichste wobei der Zar seinen Gast küßte
wonach die beiden Herrscher die Front der Ehrenwache ab
schritten Auf der linken Flanke nahm der König welcher
serbische Uniform trug und die Kette des Weißen Adler
Ordens fowie das Kreuz des heiligen Lozarus um den
Hals hatte die Ordonanzen entgegen Darauf hatten
die den König begleitenden Personen die Ehre dem Kai
ser und den Großfürsten vorgestM zu werden hierauf
präsentirten sich unter Überreichung eines Bouquetts die
Mitglieder der serbischen Kolonie in Petersburg ihrem
jungen Monarchen Vom Bahnhof fuhren Kaiser und
König tn einer Kalesche nach dem großen Peterhofschen
Palsis wo dortselbst für den hohen Gast Quar
tier bereitet war Hier im rothen Saale begrüßte
Ihre Majestät die Kaiserin die Großfürstinnen Xenie
Alcxandrowna Marie Palowra Alexandra Gkvrgiewna
Elisabeth Mawrikijewna Jekaterina Michailoirma die
Fürstin Anastasie Nikolajewna Romanowski Herzogin
von Leuchtenberg die Prinzessin Jenogerina Maximilian
nowna den serbischen König Nach der Begrüßung ver
ließen Ihre Kaiserlichen Majestäten das Palais wobei
König Alexander sie bis zur Equipage begleitete und da
rauf Königin Abxandria besuchte Um 6 Uhr kam die
Königin der Hellenen mit Tochter Marie nach Peterhof
Um 8 Uhr wurde im Weißen Saale das Familiendiner
servirt Mit dem serbischen König sind angelangt der
erste Regent Serbiens Rstisch der Minister Präsident
Paschitsch der Erzieher des Königs Müromitsch der ehe
malige Kriegsminister Obrist des Generalstabes Jarako
witsch die Adjutanten Majore Tichiritsch und Michailo
witsch der russische Gesandte in Serbien Herr Persiani
der russische Militär Attachee in Serbien von Taube die
dem König zukommandirten Herren General Major Ara
pov und Flügeladjutant Paschkow und endlich der nach
Moskau entgegengereiste serbische Gesandte Petronewitsch
mit Sohn Die meisten russischen Blätter veröffent
lichen längere oder kürzere sehr sympathisch gehaltene
biographische Artikel über den jungen König kurz auch Pe
tersburg bleibt hinter der jeglichen Ausnahme die der
erste serbische König welcher Rußland besucht bisher
überall innerhalb d r Grenzen der zweiköpfigen
gefunden nicht zurück

Deutsches Reich

Der Kaiser Bromberg 5 August Das
Divisionskommando in Bromberg meldet daß der Kaiser
nun doch nicht an den großen Kavallerie Uebungen in der
Nähe von Bromberg Theil nehmen wird

Militärisches Berlin 5 August Dem ge
fechtsmäßigen Emzelschießen einerseits sowie dem Einzel
Prüfungsschießen andererseits welches im Verlauf der
letzten Wochen feitens der deutfchen Infanterie auf dev
Schießenden bei den bezw Garnisonen abgehalten wor
den ist folgen nunmehr bis Mitte August hin das ge
fechtsmäßige Abth ilungsschießen einerseits und das Prü
fungsschießen im Gelände andererseits als Endzweck der
gedämmten Schießausbildung und deshalb deren wichtigster
Theil An dem gefechtsmäßigen Abtheilungsschießm
das dem Prüfungsschießen tm Gelände vorangeht be
theiligen sich sämmtliche Offiziere Unteroffiziere und
Mannschaften der Kompagnie welche die Ausbildung im
Schulschießen bet derselben absolvirt haben und soll das
selbe den Schützen Gelegenheit geben ihre Schießfertigkeit
zu vervollkommen fowie die im Exerzier Reglement für
die Gefechtsausbildung gegebenen Regeln unter Verhält
nissen zur Anwendung zu bringen welche denen der Wirk
lichkeit möglichst nahe kommen Zu dem Prüfungs
fchießen im Gelände welches gleich dem Abcheilungs
schießen in besonderem für bezügliche Zwecke geeignetem
Terrain in der Näh der Garnison abzuhalten ist wird
analog dem Einzel Prüfungsschießen nur eine gewisse
Anzahl Mannschaften pro Kowvagnie ausgesucht Diese
Schützen eines Bataillons werden zu einem kriegsstarken
Zuge von circa 40 Rotten zusammengestellt und schirßen
dann auf Entfernungen zwischen 600 und 200 Meter
aus vorhandenen oder erst hergestellten Deckungen Schützen
gräben aus feldmäßige Ziele Figurscheibe und ihre Ab
arten Der Mann erhält etwa 50 Patronen Die
Leitung dieser Prüsungsschießm im Gelände liegt in
Händen der betreffenden Brigadekommandeure welche die
speziellen Bestimmungen nnd Bedingungen innerhalb obiger
Grenzen anzuordnen und die Uebungen persönlich abzu
halten haben

Aushebung des Identitätsnachweises Berlin
5 August Wie die Äörsen Ztg aus drster Qatlle
erfahren haben will ist zur Zeit eine Entscheidung über
die Aufhebung des Identitätsnachweises noch n cht ge
troffen Es wird sich aber der erst nach der Rückkehr
des Kaisers stattfindende Kronrath mit der Frage be
schäftigen ob von Preußen ein dahingehender Antrag beim
Bundesrathe einzudringen sei

Zu der Oderregnlirnng bei Küstrin und Schwedt
Berlin 5 August Die in dieiem Sommer in dem Oder
bruch in ganz besonders großem Umfange und Maße
eingetretene Urberfluthung weiter Länderstrecken und der
hierdurch der Landwirthschaft zugefügte Schaden beschäftigt
wie uns aus dem Regierungsbezirk Frankfurt mitgetheilt
wird die dortige Verwaltungsbehörden auf s Eingehendste
Ein hochstehender Beamter der Provinz der mit dm
Verhältnissen genau vertraut ist hat gelegentlich einer
Inspektionsreise seiner Ueberzeugung dahin Ausdruck ge
gebin daß nach etwa 30 Jahren der ganze Oderbruch
verloren sei falls der Staat nicht jetzt ganz energifch
eingriffe Als Hauptgrund für die nun schon feit 3
Jahren allsommerlich eingetretenen Überschwemmungen
im Jnmidcttions gebiet des Oderstromes ist der Mangel
an einem hinreichenden Gefalle erkannt worden An der
österreichischen Grenze steht die Oder 193 Meter über
der Ostsee tn Frankfurt a O 20 Meter beim Einfluß
der Warthe nur noch 11,9 Meter u id bei Schwebt nur
11 Meter über der Ostsee Von Küstrin biü zur Ostsee
sind nuc 12 Meter Gefälle und das bei einer Länge
von 200 Kilometern das macht aus 100,000 Meter 6
Meter oder auf 100 Meter 6/1 Meter 6 Millimeter
Hierbei sind nun ferner noch die lokalen Versandungen
des Odcrbettes in Anrechnung zu bringen So ist z B
durch einen Techniker der kgl Regierung festgestellt worden
daß oberhalb Schwedt 2 /z Meter Sand angeschwemmt
waren In diesem Jahre haben nun noch die starken
Niederschläge die Kalamität stärker zur Erscheinung ge
bracht so daß weite Länderstrccken währind der Monate
April Mai Juni und Juli derart überschwemmt waren
daß viele Tausend Morgen Heu an der Oder und Warthe
verloren gingen Es liegt daher nunmehr in der Absicht
der Regierung die bestehende Kalamität abzustellen und
baldmöglichst die Oder von dem Sande der durch die
Stromkorrekturen hineingeschwemmt ist zu befreien und
durch Vertiefung und Verbreiterung der Warthe und Oder
bet Küstrin bezw Schwedt dem Zustande entgegen z
arbeiten welchen man durch Entwaldungen durch Ent



Mischen Geschwaders Man weiß daß bei dem Diner am
28 Juli im Palais zu Peterhof der Kaiser seinen Po
kal erhob und folgende hochbedeutsamen Worte
sprach Auf das Wohl des Präsidenten der französi
schen Republik Carnot auf das Wohlergehen der fran
zösischen Flotte insbesondere auf das Geschwader des Ad
mirals Gervais Diese Worte des Souveräns hatten
eine Reihe von großartigen und sehr bedeu
tungsvollen Ehrenbezeugungen für die fran
zösische Flotte während der ganzen Dauer ihres Aufent
halts in Kronstadt zur Folge Wenn Jrgendwem die Ge
legenheit gegeben war sich von der Wirkung zu überzeugen
welche in Rußland die Worte des Staatsoberhauptes
hervorrufen so war sie den Offizieren der glänzenden
französischen Flotte geboten Es würde zu weit führen
die großartigen und warmen Kundgebungen aufzuzählen
von denen das russische Volk dem französischen Volke Be
weise gab und nicht der geringste Zwischenfall
hat diese Kundgebungen der stillen aber
reellen Macht des russischen Volkes getrübt
welches in solcher Weise die Worte seines Souveräns in
terpretirte

d Ueber die Verwendung von Sträflinge beim
Eisenbahnban Petersburg 5 Aug Bekanntlich hat
man zum Bau der südussurischen Eisenbahn zu Zwangs
arbeit verurtheilte Sträflinge herangezogen welche
des Arbeitslohnes und außerdem eine vom Generalgou
verneur festzusetzende Entschädigung für außerfristige Arbeit
erhalten Dies System der Heranziehung von Sträflingen
zum Bahnbau hat sich bisher sehr gut bewährt im Mai
sind von ihnen ca 10,000 Rubel erarbeitet worden wo
durch alle lausenden Ausgaben reichlich gedeckt wurden
vier Sträflinge entliefen die indeß nach 3 Tagen wieder
eingefangen wurden im Juni wurden von den Arrestanten
12,000 Rubel erarbeitet 2j Sträflinge entliefen von
denen jedoch 19 wieder eingefangm wurden

rs Landwirtschaftliches Examen Petersburg 5
August Das Domänenmlnistenum hat den Plan gefaßt
die Abiturienten aller landwirtschaftlichen Schulen dieses
Ministeriums alljährlich zu einem öffentlichen Examen zu
konzentriren zu dem durch rechtzeitige Publikation die
Landwirthe eingeladen werden sollen damit sich dieselben
mit den Fortschritten der jungen Oekonomen bekannt machen
und gleichzeitig auch geeignete Personen zu Verwaltung
ihrer Güter auswählen können Das erste derartige
Examen wird 1892 in Moskau das zweite 1893 in Kiew
stattfinden für d e beiden folgenden Jahre sind Jekaterinos
law und Warschau in Aussicht genommen

Tiradcn Petersburg 4 Aug Bet dem gestrigen
Fest der französischen Kolonie in Arkadia wurde den Gästen
ein weißes gowgerändertes Blatt vorgelegt zum Nieder
schreiben eines Denkspruches Ein Franzose schrieb Wir

Wässerung von Wiesen Drainirung der Aecker und Kulti
Ziirung von Mooren geschaffen hat

fj Die Karl Peters Stiftnng nnd die Antisklaverei
Lotterie Berlin 5 August Wie wir erfahren hat
nunmehr der geschäftsführende Ausschuß der Karl Peters
stiftung beschlossen dem Gesammt Komitee in einer dem
nächst stattfindenden Sitzung die Überführung der Stif
tung an den Ausführungs Ausfchuß der Äntisklaverei
Lotterie Kommission zu empfehlen nachdem letztere sich
bereit erklärt hat das Dampfer Projekt Karl Peters
für den Viktoria Nyanza sowie die Peters Werft an
diesem See und zwar in noch ausgedehnterem Maße
im Sinne und nach den Bestimmungen der Karl Peters
stiftung auszuführen Auch der seitens der Stiftung mit
Herrn Oskar Borchert geschlossene Vertrag wird von der
Antiskiaverei Lotterie Kommission ganz und voll über
nommen

Zonentarif Berlin 5 August Tarifermäßigungen
im Vorortverkehr bezweckte die Audienz welche die Vertreter
der Verkehrsinteressen im Berliner Vorortverkehr die Herren
Stadtrath Ringewaldt Nauen Amtsvorsteher Schultze Frz
Buchholz und Lehrer Siegert Friedrichshagen beim Eisen
bahnminister Thie en zu heute erbeten hatten Die genannten
Herren betonten daß die Fsrm in welcher die Fahrt nach und
don den Vororten zu verbilligen wäre keine Rolle spiele man
werde die Herabsetzung des Kilometerpreises ebenso gern an
nehmen wie eine Ermäßigung in Form des Stadtbahntarifs
Hauptsache sei daß die Fahrt überhaupt billiger werde Der
Minister erklärte in zuvorkommendster Weise daß spätestens
zum 1 April 1892 wahrscheinlich aber noch früher mit einer
Vereinfachung des Fahrkactenwesens welches sich an den ver
schiedenen Bahnstrecken historisch ganz verschieden entwickelt
habe ein Ermäßigung des Fahrpreises für den Vorortverkehr
in Aussicht genommen sei soweit das Staatsimeresfe welches
Mindereinnahmen absolut ausschließe damit in Einklang ge
bracht werden könne Der Minister glaubte im Verlause der
Unterredung darauf hinweisen zu sollen daß seinen Infor
mationen nach die Bauthätigkeit in den Berliner Vororten
einem vermehrten Zuzuge kaum genügen werde Die Mit
glieder der Deputation erklärten daß dieser Einwand schon
jetzt nicht voll berechtigt sei Allerdings müsse die Thatsache
zugestanden werden daß der Norden Osten und Süden Berlins
dem Westen gegenüber bisher in Bezug auf die Verkehrsver
hältnisse benachtheiligt worden und daher in seinen Kreditver
hältnissen nicht vorwärts gekommen sei zweifellos aber würden
bei besseren und billigeren Verkehrsetnrichtungen gerade diese
Vororte einen solchen Ausschwung nehmen daß finanzielle Ver
luste für die Staatskasse höchstens ganz vorübergehend ein

treten könnten Minister Thielen versicherte der Deputation
Am Schlüsse daß er persönlich der Frage durchaus wohlwollend
gegenüber stehe und die Herren Verordneten nur bitte ihrer

zgz Ihr Märlyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Ist das Alles was Du mir zu sagen hattest
Ja, antwortete sie
So werde ich zu ihr zurückgehen das Souper werde

ich bei Lady Kinloch einnehmen Schicke nicht noch ein
mal nach mir

Das Mterste Lächeln ruhte auf seinem Gesicht als er die
Loge seiner Frau verließ Er wußte daß der Pfeil direkt
tn s Schwarze getroffen hatte daß er das weiche liebe
volle Herz durchbohrte

Frohlockend kehrte er zu Gladys Rane zurück doch als
er einen triumphirenden Blick auf seine Frau werfen
wollte hatte dieselbe ihren Platz verlassen

Eine Minute lang war Lady Laura von dem grau
samen Hohns in ihres Gatten Worten ganz betäubt
dann erhob sie sich erregt von ihrem Sitze

Angela, sagte sie äußerlich ruhig zu ihrer Tochter
ich bedaure Dich stören zu müssen doch ich kann nicht

länger hier bleiben
Als Angela den verzweifelten Ausdruck in dem bleichen

Antlitz gewahrte sah sie ein daß ihre Mutter sich nach
Hause begeben mußte Sie neigte sich über sie und
flüsterte

Geliebte Mama nimm Dich zusammen es sehen so
Viele auf uns Laß sie die Qual nicht merken welche
Du empfindest

Führe mich nach Hause Angela wiederholte Lady
Wynyard leise

Eine Stunde später saß die unglücklichste Frau Londons
in ihrem Ankleidezimmer Sie hatte di weißen Psrlen
aus ihrem Haar und von ihrem Halse gerissen die gol
digen Flechten hingen aufgelöst über ihre alabasterweißen
Schultern die Brust hob und senkte sich unter leiden
schaftlichen halb erstickten Seufzern Sie war ganz auf
gelöst in verzweiflungsvollem Schmerz Dann warf sie
sich an Angela s Brust rief daß sie die elendeste Frau
der Welt sei und daß sie wünschte sterben zu können
weil ihr Mann aufgehört habe sie zu lieben Allmählich
wurde sie ruhiger Reuevoll sah sie ihre Tochter an
bann sprach sie

O Angela wenn ich es könnte ungeschehen machen
wenn ich diese unglückselige Ehe nicht geschlossen hätte
And dennoch liebe ich ihn liebe ihn mit jeder Faser
Meines Herzens mit jedem Gedanken metner Seele

Angela hatte es noch nie so schwierig gesunden ihrer
Mutter Trost zuzusprechen Sie badete deren von Thrä
nen überströmtes Gesicht sie streichelte sanft das goldene
Haar und küßte die blassen bebenden Lippen Aber weder
freundliche Worte noch liebevolle Zärtlichkeit waren im
Stande ihren Kummer zu besänftigen

5,Mama, sagte das junge Mädchen bittend Du darfst

seitS dazu beitragen zu wollen daß in den Vororten recht
tüchtig gebaut werde

s Verkehr und Handel Hamburgs Hamburg
5 August In der ersten Hälfte des laufenden Jahres sind
4801 Seeschiffe darunter 3434 Dampfschiffe in den Hafen ein
gelaufen Von dieien Schiffen kamen 780 vom transatlandifchen
und 4021 Von europäischen Häfen Diese Zahlen sind insofern
interessant als man geneigt ist die Hamburgische Schifffahrt
nach Uebersee im Allgemeinen für viel bedeutender zu halten
auch der Zahl der Schiffe nach als diejenige nach europäischen
Häfen In derselben Zeit verließen den Hafen 4767 Seeschiffe
darunter 3432 Dampfer 735 von diesen Schiffen kamen von
transatlantischen und 4032 von europäischen Häfen Nach den
Ausweisen des handelsstatistischen Büreaus hat sich der Ham
burgische Handel im Vorjahre wieder bedeutend gehoben Der
Werth der Einfuhr hat sick ungefähr um 3 Mill Mark ver
mehrt und betrug 2,633,081,900 Mk Die Ausfuhr ist gegen das
Vorjahr fast um eine Million im Werthe gestiegen und bezif
fert sich auf 2,305 954,680 Mark Es erscheint sehr fraglich ob
sich für das laufende Jahr wiederum Ziffern in Höhe der an
geführten ergeben werden Erfreulicherweise können wir jedoch
mittheilen daß sich der Handel mit Brasilien der bekanntlich
sehr abgeflaut war wieder bedeutend zu heben anfängt und
derjenige mit den La Plata Staaten ebenfalls eine Besserung
zeigt

Nord und Süd Aus Bayern 5 August Der
neueste Versuch ver Welfenpresse für die Katastrophe von
Langensalza und den Umsturz des Wtlsenfonds die da
malige bayrische Kriegsführung des Prinzen Karl und
von der Tunns verantwortlich zu machen hat in nord
deutschen Blättern schon gebührende Antwort gefunden
Wir können bestätigen daß in Bayern selbst das Urtheil
über die Kopflosigkeit und zugleich Halsstarrigkeit des
letzten Welfenkönigs und seiner Räthe niemals geschwankt
hat und die neueste Aufwärmung der alten Vorwürfe
welche an die Denkwürdigkeiten des Herzogs von Coburg
angeknüpft werden ohne jeden Eindruck bleibt Ob dem
angeblichen Wiedererwachen welfilcher Siebenschläfer in
der Provinz Hannover mit solchen Erdichtungen eine
Handhabe gegeben werden foll muß man dahingestellt sein
lassen Mit Recht wurde übrigens bei dieser Gelegenheit
der an den Eggolsheimer Eisenbahnunfall angeknüpften
kleinen Preßfehde zwischen einigen norddeutschen und bay
rischen Blättern keinerlei Bedeutung beigelegt Jedenfalls
haben an übertreibender Kritik bayrische Blätter bei diesem
Vorfall mindestens ebenso viel geleistet wie j nftits der
Mainlinie erschienene und man ist deshalb doppelt be
rechtigt für die weitere Beurtheilung dieser Angelegenheit
auf die im Gang befindliche gerichtliche Untersuchung zu
verweisen

A s S K K d

Offiziell Petersburg 5 August D r offizielle
Regierungsbole sagt in Bezug auf den Besuch des fran

Dich nicht in solcher Weise aufregen Du machst Dich
nur krank Sieh wie Du zitterst

Ach Angela es nn leichter gleich zu sterben rief
Lady Laura Jedoch ich knin es nicht Es gab eine
Zeit da glaubte ich der Gicuu tödte schnell aber das
ist nicht der Fall er richtet nur langsam zu Grunde

Lady Laura war in jener Nacht sehr krank Angela
wollte sie nicht verlassen und ihre Gedanken waren tief
unglückliche als sie sah welch ein Wrack der leichtfertige
gewissenlose Mann aus ihrer Mutter Leben gemacht hatte
Es kam ihr ganz sonderbar vor daß er die Macht be
sessen ihr ganzes Dasein so zu verändern Ehe sie ihn
gekannt hatten sie im reinsten Glück geübt jetzt schien
es als würden sie nie wieder glücklich werden Angela
war ernstlich um ihre Mutter besorgt sie fühlte daß
dieses Leid sie vernichten mußte wenn es nicht bald ein
Ende nahm Ihrer schönen zarten Mutter welche stets
so sorglich behütet gewesen fehlte die Kraft um lange
gegen solchen Gram zu kämpfen Doch wie war dem
drohenden Unheil abzuhelfen Was konnte sie thun

Wenn ich mich demüthigte und zu ihm ginge ihn bäte
meine Mutter wieder glücklich zu machen so würde er
mich nur verhöhnen, dachte sie Ach wenn ich sie nur
nach der Dtei zurückbringen könnte

Angela überlegte lange und ängstlich aber sie war macht
los eine Aenderung der Dinge herbeizuführen Nichts
fiel ihr ein wodurch sie ihre Mutter von dem Jammer
befreien konnte welcher sie umgab

Und dinnoch muß ein Ende gemacht werden, sagte
sie sich so kann es nicht bleiben

Sie war begierig zu wissen ob ihre Mutter einwilligen
werde London zu verlassen dies war das einzige
Mittel von welchem sie Heilung erwartete und am
nächsten Tage als Lady Laura schwach und hinfällig in
ihrem Boudoir saß brachte Angela ihren Plan langsam
zum Vorschein

Mama, sagte sie ich wünschte wir gingen nach
Rood zurück Du fühlst Dich hier nicht wohl

Nein mein Kind Du haft Recht, antwortete Lady
Laura traurig Ich glaube ich kann nie in meinem
Leben wieder froh und glücklich werden

Ich hoffe aber daß Du es noch wirst, tröstete Angela
wir waren ja früher so zufrieden Mama sei nicht böse

wenn ich Dir einen ganz außergewöhnlichen Vorschlag
mache Jetzt wo die Gelegenheit gekommen war ihren
Plan zu entwickeln fand sie keine Worte Stockend
fuhr sie fort Du bist mit dem Kapitän nicht glücklich
weshalb also bleibst Du bei ihm Er gestaltet Dein
Leben elend und unerträglich Trenne Dich von ihm

Lady Laura schreckte bet diesen kühnen Worten zu
sammen

Ich sollte meinen Man verlassen Angela Das
wäre nicht möglich ich könnte nicht leben ohne ihn Ich
weiß daß er aufhörte mich zu lieben er ist kalt gleich

giltig ja sogar hart und grausam aber ich könnte ihn
nicht verlassen nicht aufgebea Ach Angela Du wußt
nicht was Liebe ist

Und ich bin sehr froh darüber Mama Es scheint
mir daß dasjenige was die Menschen Liebe nennen
in der Regel nichts als Elend bringt

Nachdem Angela die seltsame Neigung ihrer Mutter
für ihren Stiefvater erkannt hatte berührte sie diese
Punkt nicht wieder Das junge Mätzchm schw eg jedoch
das Schicksal arbeitete geschäftig weiter

Kapitel 26
Als die Saison beendet war trat ein Stillstand in

Lady Laura s Kummer ein Lady K nloch reiste mit
ihrer Nichte nach Paris Die beiden Damen hatten sich
ernstlich über den schönen Kapitän Wynyard gestritten
und Gladys hatte ihr Recht behauptet ihre Freundschaft
mit ihm aufrecht zu halten wenn es ihr beliebte

Deiner Freundschaft würde Niemand ein Hinderniß
entgegensetzen wollen, sagte Lady Kinloch wenn sie
von der gewöhnlichen Art wäre Du mußt mir doch
gber zugestehen daß er Dir seine Zeit widmet und Dir
Aufmerksamkeiten erweist als wäre er Dein Liebhaber

Das war er auch einst, erwiderte Gladys schnell
Er liebt meine Gesellschaft deshalb sucht er sie und ich

kann darin nichts Böses finden
Aber ich, sagte Lady Kinloch ich sehe sehr viel Böses

darin Zunächst steht keinem verheiratheten Manne das Recht
zu die Gesellschaft eines jungen Mädchens zu suchen und
während dessen seine Frau zu vernachlässigen und Ka
pitän Wynyard vernachlässigt seine Frau ganz unverant
wortlich das ist schon allgemeines Stadtgespräch

Seine Frau muß sehen wie sie mit ihm fertig wird
wie alle anderen Frauen es thun müssen, sagte Gladys
mit finsteren Blicken Ich glaube nicht zum Studium
darüber was ihr angenehm ist verpflichtet zu sein

Ja das bist Du, entgegnete Lady l Kinloch eifrig
Ich begreife nicht wie Du Deinen eigenen Interessen

gegenüber so blind sein kannst Du kannst doch unmög
lich irgend einen annehmbarem Heirathsantrag erwarten
wenn Kapitän Wynyard nicht von Deiner Seite weicht

Ich brauche keine Heiratsanträge, sagte Gladys hoch
müthig

Du brauchst keine Du verscherzest sie in der leicht
sinnigsten Weise Darf ich vielleicht fragen was Du mit
Deinem Leben anzufangen gedenkst

Es hinzunehmen wie es ist das muß schließlich Jeder
Uebrigens warst Du es Tante welche den Mißgriff be
ging Du hättest mich sollen den Kapitän heirathen
lassen

So Dann hättest Du nichts zu leben gehabt, rief
Ludy Kinloch außer sich

Fortsetzung folgt



Äffen jetzt daß wir zwei Baterländer haben Frankreich
Mö Rußland Ei anderer Rußland und Frankreich
sind zwei Körper mit einer Seele ein dritter In der
Geschichte der Völker und Staaten gibt es kein Beispiel
eines derartigen Empfanges sremder Gäste wie Kronstadt
und Petersburg ihn jetzt sahen Was Admiral Gervais
schrieb ist noch unbekannt einige Wenige die es gelesen
haben haben wollen waren darüber in hellstes Entzücken
gerathen

IS Internationale Verhandlungen bezüglich einbeit
licher Getreide Qnalitäts Normen Petersburg 4 Äug
Dem besonderen Konseil kür Getreide Angelegenheiten beim
Finanzministerium ist der Vorschlag eingebracht ein einheit
liches System für Bestimmung der Natur des Getreides einzu
führen Auf allen Märkten soll ein bestimmtes Gewichtssystem
eingeführt werden das auch in den Börsen Preiscouranten so
wie bei allen schriftlichen Abschlüssen über Kauf und Verkauf
von Getreide zur Anwendung kommen soll u I w Der
Minister des Auswärtigen solle auch mit den iremden Regie
rungen über Annahme eines einheitlichen Systems zurMestim
munxi der Natur des Getreides in Beziehung treten

d Die Altkatbolikenin Rußland Petersburg 4 Aug
In Kürze findet im Synod eine cnßeroidenliche Sitzung statt
bezüglich der Frage der Vereinigung von 20,000 Altkatholiken
mit der orthodoxen Kirche welche dem aleutischen Bischof Wla
dimir ihren diesbezüglichen Wunsch kundgegeben hatten

Gerichtszeitung
Leipzig 5 August Ein Ehegatte welcher eine neue Ehe

eingeht vevor seine Ehe aufgelöst für ungiltig oder nichtig
erklärt worden ist ingleichen eine nnverheirathete Perion
welche mit einem Ehegatten wissend daß er verheirathet ist
eine Ehe eingeht wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren be
straf Sind mildernde Umstände vorhanden so tritt Gefäng
nisstrafe nicht unter 6 Monaten ein Gegen diese im I 172
des Reichsstrafgesetzbuchs aufgestellien Bestimmungen gefehlt
zu haben ist der am 22 Januar 1366 in Cunnersdorf in
Schlesien geborene Schlossergeselle Johann August Ferdinand
Liebelt angeklagt Liebelt hat sich am 3 September 1389 in
Görlch mit Auguste Pauline K verheirathet Die Ehe war
jedoch keine glückliche Liebelt war wie seine Frau angiebt
leichtfertigen Charakters und machte Schulden Es kam zu
Reibereien und nachdem Liebelt im Hause seines Schwieger
vaters seine Schwiegermutter mit Ohrfeigen bedroht und ver
schiedene Möbel zertrümmert hatte räumte seine Frau während
er aus Arbeit war am 5 März 1890 die Wirthschaft und zog
zu ihren Eltern Auf mehrfache Aufforderung zu ihm zurück
zukehren antwortete sie stets verneinend so daß schließlich Liebelt
Görlitz verließ und ins Ausland ging Im Herbst erst kehrte
er nach Sachsen zurück und fand in Leipzig Arbeit Hier
lernte er im September die Anna Emilie Fr kennen der
gegenüber er sich als unverheirathet ausgab Er knüpfte mit
derselben ein Liebesverhäitniß an und nachdem ihm seine erste
Frau auf wiederholtes Anfragen definitiv ein weiteres Zu
sammenleben abgeschlagen hatte wenn er nicht seinen Charakter
ändere wozu er aber keine Neigung hatte schloß Liebelt mit
der Fr im Februar eine neue Ehe Auch dem Standesbe
amten gegenüber gab er sich als ledig aus Liebelt wurde
nun wegen Doppelehe zur Verantwortung gezogen In der
Hauptverhandlung spielte Liebelt den Unwissenden Er be
hauptete nämlich er habe gar nicht gewußt das man sich
scheiden lasse müsse ehe man eine neue Ehe eingehen könne
und grglaubt er sei von seiner Frau los und ledig nachdem
sie auf dreimalige Aufforderung nicht zu ihm zurückgekommen
sei und selbst erklärt hatte sie wolle nichts mehr von ihm
wissen Dem Standesbeamten will er aber nichts von seiner
ersten Ehe gesagt haben weil er seine jetzige zweite Frau nicht
zinken wollte Nun macht aber Liebelt durchaus nicht den

Eindruck eines dummen sondern vielmehr den eines ichlauen
und geriebenen Menschen und eine Reihe weiterer Momente
M wohl geeignet seine angebliche Unwissenheit zu widerlegen
So hat z B vor Eingang der ersten Ehe ein Gespräch zwischen
seiner m ünf gen Schwiegermutter und ihm stattgefunden w
weich m d e z aze erörtert wurde ob er sich nicht protestantisch
trauen lassen sollte weil dann eine Scheidung möglich sei In
der Voruntersuchung hat er gesagt er hätte beim Amtsgericht
in Görlitz den Antrag gestellt seine erste Frau solle veranlaßt
werden zu ihm zurückzukommen Es seien auch drei Termine
angesetzt gewesen seine Frau sei jedoch niemals erschienen
Im letzten Termine habe er den Amtsrichter gefragt was nun
werden solle und dieier habe ihm erklärt er sei nunmehr seine
Frau los Infolge dessen sei er der Meinung gewesen er sei
jetzt von seiner Frau geschieden und berechtigt eine neue Ehe
einzugehen Diese Angaben sind sämmtlich unwahr sie sprechen
aber dasür daß sich Liebelt wohl bewußt war er müsse erst
gerichtlich geschieden sein ehe er sine neue Ehe eingehen könne
Der Gerichtshof gelangte auch durch die Beweisaufnahme zur
vollen richterlichen Ueberzeugung von der Schuld des Ange
klagten und verurth ilte diesen wegen Doppelehe zu 1 Jahr 9
Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust Zur Zu
billigung mildernder Umstände wurde der Gerichtshof aus fol
genden Gründen veranlaßt Der Angeklagte ist bisher unbe
scholten und hat es sich viel Mühe kosten lassen mit seiner
ersten Ehefrau sich auszusöhnen und die Ehe fortzusetzen Erst
nachdem dies vergeblich gewesen und weil er sich nach Her
stellung eines neuen Ehelebens sehnte ist er zur zweiten Heirath
geschritten Andererseits mußte aber bei der Ausmessung der
Strafe berücksichtigt werden daß er seine Frau durch Täuschung
zum Eingehen der Ehe veranlaßt hat obwohl er wußte daß
dieselbe ungiltig sei und seine Frau dadurch unglücklich gemacht
würde

Tropvan Im Gefängniß verhungert In der bekannte
Verhungerungsaffaire von Hrabin fand vor dem hiesigen Land
gericht am Sonnabend die Hauptverhandlung gegen die Be
schuldigten statt und wurde wie der Oberschl Anz meldet
der Bürgermeister Johann Schmied zu 1 der ZeuZschmied
Wilhelm Curda zu 2 und der Dienstknecht Ernst Harafsin zu
4 Wochen Arrest verurtheilt Gegen dieses Urlheil haben
sämmtliche Angeklagten die Berufung angemeldet Wie seiner
Zeit berichtet wurde fand der Gemeindevorsteher von Hrabin
Anton Schmied als er einen Mann in den Gemeinde
arrest führen wollte daselbst einen Leichnam Der herbei
gerufene Gensdarmerie Postenführer erkannte in dem Todte
einen ungefähr 25jährigen taubstummen und blödsinnigen
Bettler dessen Name und Herkunft ihm jedoch unbekannt
war Am 1 Juni bettelte dieser Mann bet dem Zeug
schmied Curda welcher ihn durch seinen Lehrling zur
Gensdarmeriekaserne führen ließ wo jedoch kein Gensdarm an
wesend war Deshalb holte der zehn Jahre alte Huber Curda
bei dem seit längerer Zeit krank darniederliegenden Polizeimann
Czerny den Arrestschlüssel und der bei dem Gaftwirthe Cham
rad bedienstete Knecht Ernst Harasin sperrte den Bettler ein
Harafin schloß das Arrestlokal gab den Schlüssel in der Woh
nung Czernhs ab und vergaß dann total den Eingesperrten
Der Bettler war im Arreste verhungert ach den Wunden an
seinen Händen zu schließen hatte der Unglückliche sich aus
Hunger sein eigenes Fleisch herausgebissen

Theater Kuuft Wissenschaft nd Literatur
Berlin 4 August Frau Olga Otto Lorenz früher Mit

glied des Meiningenfchen Ensembles welche den meisten Ber
linern noch aus den Rollen der Jungfrau von Orleans und
der Agnes Sorel elche sie seiner Zeit abwechselnd mit Frl
Amanda Lindner gab in bester Erinnerung sein wird ist leider
geistcsumnachtet geworden und dürste m einer Anstalt Heilung
von ihrem schweren Leiden suchen müssen

Das soeben ausgegebene Heft 3 der Gartenlaube bringt
zunächst zwei neue Erzählungen Baronin Müller von Karl
v Heigel und Die Kamerunerin eine romantische Geschichte
von H v Götzendorff Grabowski beides den Anfängen nach
zu schließen recht tüchtige Werke Paul Lmdenberg setzt seine
interessante Beschreibung der Polizei und des Verbrecherthums
der Reichshauptstadt fort W H Riehl erzählt uns eine köst
liche Rheinreile welche er im Jahre 1857 mit Scheffel machte
wobei wir sogar eine Probe von Scheffels Zeichenlunst vorge
legt bekommen Die Brüder Müller schildern in Wort und
Bild die Rococofiguren unter unsern Vögeln Wiedehopf und
Wendehals und Chiavacci führ uns mit dem Künstler Gause
zusammen weiter durch Wiens Vorstädte und Vororte Sehr
hübsch und interessznt ist auch was Fr Helbig über das Geld
im Volkswitz und was M Haushofer über die Gefahren beim
Bergsteigen plaudert und in einem Artikel Der Weinberg der
Zukunit eröffnen sich dem Weinbau ganz neue bedeutungsvolle
Aussichten I G Fächer hat ein reizendes Gedicht Im Laube
versteckt beizesteuert und über das schaudervolle Eisenbahnun
glück bei Möiichenstetn erhalten wir fachmännische durch Ab
bildungen unterstützte Belehrung Auch illustrativ ist das neue
Heit wieder schön und reichhaltig insbesondere ist die Vortreff
lichkeit der Kunstbe lage rühmend hervorzuheben

Wiener Schnitt Wiener Mode bekanntlich das ein
zige Modeblait welches den schneidernden Hausfrauen durch
Gratisirekerung von Schnitten nach Maß an die Hand geht
gewinnt täglich an Verbreitung und die Zahl der an die Abon

entinnen gratis exyedirten Wiener Schnitte wächst von Monat
zu Monat Laut offizieller Konstatirung sind von dem Wiener
Blatt an diesen Schnitten nach aufgegebenen Maßen versandt
worden im Januar 402l Februar 4034 März 45l9 April
6322 Mai 6332 Juni 7780 Somit hat die Wiener Zeitschrift
während sechs Monaten in 33058 Fällen sparsamen Haus
frauen das Mittel geliefert bei der Herstellung von Kleidern
der Schneiderin zu entrathen

BSVWiWSTs
Eine Familiengeschichte in Annoncen konnte man dieser

Tage in einem Blatte der Umgegend Berlins lesen Die erste
Anzeige lautete Ich warne Jedermann meinem Mann Adolf
Sch nichts zu borgen da ich nichts bezahle Auguste Sch
geb B In der zweiten Annonce hat der angezapfte Eheman
das Wort sie lautet Auf die Anzeige meiner Frau mir
nichts zu borgen warne ich meiner Frau nichts zu borgen
da sie mir wkggelaufen ist Das Geld habe Ich Adolf Sch
Darauf ergreift in einer dritten Anzeige der Sohn des Sch
ichen Ehepaares folgendermaßen das Wort Da meine Eltern
Büdner Adolf Sch mit Frau geb B sich getrennt haben auf
meinen Namen Schulden machen so warne ich Jeden Beiden
nichts mehr zu borgen Ich bezahle nichts mehr Ernst Sch
Kosfäth Nach etw vierzehn Tagen erschien nunmehr folgen
des vierte Inserat Aus die Anzeige unseres Sohnes Ernst
uns nichts zu borgen wird wohl Jeder lachen der uns kennt
Wir haben nicht nöthig auf seinen Namen Schulden zu machen
Wer seinen Kindern giebt das Brod und leidet im Älter selber
Noth den schlage man todt Amen Adolf und Auguste Sch
geb B

Das Höchste in der Boxerei Aus NewBork wird
vom 25 Juli geschrieben Das Palast Hotel an der Montgo
merystraße m San Francisco ist eines der mächtigsten Ge
bäude dieser Stadt es besitzt mcht weniger als 500 Frontfenster
und lein Dach befindet sich 100 Fuß hoch über der Straße
Auf diesem Dach und zum Theil auch auf dem 20 Fuß tiefer
liegenden Dach eines Nachbarhauses wurde vor einigen Tazen
zwischen den beiden bekannten Boxern Hines und Jessup ein
gefährlicher Kampf ausgefochten dem einige hundert Sportsmen

geladene Gäste sowie drei Zeitungsreporter beiwohnten
Einer der Letzteren sendet seinem Blatte folgenden drastischen
Bericht der keines weiteren Kommentars bedarf Um drei
Uhr waren Hines 180 Pfund schwer und Jessup 135 Pfund
schwer zum Kampfe fertig Zunächst landete H seme rechte
Faust mit Eleganz zwischen den Kiefern J s und brach ihm
einen Zahn Allein nicht lange freute er sich seines Erfolges
I pflanzte einen Linkshänder mit solcher BrarmM in die Magen
gegend H/s daß dieser sich auf zwei Minuten schlafen legte
Als er sich wieder erhob wurde der Kampf ohne Zögern fort
gesetzt doch schien H nicht recht wach denn nach kurzem
Sträuben wurde ihm das rechte Ohr bedenklich verletzt zwei
weitere Zähne gebrochen und das linke Auge in eine tiefe Ge
schwulst eingebettet Und nun saud etwas sehr Merkwürdiges
Interessantes und Sensationelles statt Plötzlich durch eine
uniaire Bewegung seines Gegners zum Zorn gereizt umfaßte

H den um 45 Pfund leichteren I und suchte ihn zu Boden
zu werfen Es war ein wunderbarer Anblick wie die beiden
Boxer sich in Ringer verwandelten und Alle brachen in laute
Cheerß aus Endlich stürzten Beide zu Boden und nun folgte
auch die Katastrophe Ehe Jemand hinzuspringen konnte wälz
ten sich die Kämpfenden gegen den Rand des Daches und rollten
über denselben hinweg in die Tiefe Sie landeten auf dem
Dache der Trinity Kirche etwa zwanzig Fuß tiefer und
hier hätten sie den unentschiedenen Kamps fortgesetzt wenn die
Achtung vor dem Gotteshaule unter ihren Füßen sie nicht hier
von abgehalten hätte Mit Hilfe von Stricken wand man die
Kämpfer die Beide unverletzt geblieben waren wieder zum
Hoteidach empor doch waren Beide zu matt und angegriffen
zur Beendigung des Kampfes Saure Gurken heilten die
Beiden von dem gehabten Schrecken D R
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50 Mark VerdranchHabsabe 69,80 Mk mit 70 Mk Ver
brauckL idzade 52,30 Mark
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Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Franen Den 29 Juli der Kellner H G Büttner
zu Berlin mit I A E GödeZu St Ulrich Den 2S Juli 13S1 der Schuhmacher E

G E One mit F A Junge Der Schlosser A E K
BulS mit S Engler zu Landgrairoda bei Allstedt Der
Gärtnergehilfe E H Lubensky zu Diemitz mitJ/CH Frömmig

Der Eisendreher B G P Sund mit Ch W Finger
Den 27 Juli der Mustklchuldirektor L V O Wille zu Leipzig
Neuschlenßig mit A S Arnold Der Eilenb StationS
Aisistent I A Kamieth mit W A Krummbiegel Den 29
Juli der Postillion K F W Dunke mit K W Heide Der
Bau Aisistent G H Neuschäffer mit B I Else

Zu St Moritz Den 26 Juli der Arbeiter iPetzold mit
M ScköneZu Neumarkt Den 22 Juli der Hilssbremser Enke mit
M L Hoffmann Den26 JuliderHandarbeiterCichoszewski
mit M A SchülerDomkirche Den 25 Juli der Schneider Duwe mit L A

Zu St Georgen Den 23 Juli der Eisenbahn Civil
Snpernumerar Th H Mu chke mit L Ch H Schinkel zu
Herreden Den 25 Juli der Müller M F I Badestei
mit E M Biesecker

Getaufte
Zu U L Frauen Des Handarbeiters Gille T Auguste

Frieda geb 25 Nov 1889 Desselben T Emilie Clara
aeb 24 Januar 1891 Des Fleischers Bastian T Martha
Helene geb 11 Nov 1890 Des Buchhändlers Haase T
Auguste Charlotte Leonore geb 2 Dez Des Modelltischlers
Friedrich T Margarethe Elise geb 14 Dez Des Schmieds
Domke T Nlma Paula geb 25 Dez Des Schneiders
Hauptmann T Emma Margarethe geb 25 Jan 1391
Des Kernmachers Schöllner T Johanne Charlotte Gertrud
geb 14 Feb Eine uneh l T Gertrud Elle geb 17 Febr

Des Lokomotivführers Thomas S Bruno Karl geb 17
Febr Des Eisenbahnsekretärs Bachrodt S Wilhelm Rein
hold Erich geb 25 Febr Eine unehel T Luise Marga
rethe geb 13 März Des Malers Klemm S Fritz Karl
geb 25 März Des Ingenieurs Bohnstengel T Marga
rethe Martha geb 7 April Des Schuhmachermstr Lanz
rock S A bert Bruno Wilhelm geb 11 April Des Gold
arbeiters Wange S Hans Peter geb 3 Mai Des Hand
arbeiters Meißner T Marie Martha geb 4 Mai Des
Schlossers Weber T Minna Eise Therese geb 4 Mai
Des Zimmermanns Schliebe T Anna Luile Margarethe geb
l5 Mai Eine unehel T Clara Helene Käthe geb 28
Mai Ein unehel S Fritz geb 23 Mai Des Werk
fühies Rossow T Anna Auguste Margarethe geb 2 Juni

Des Bremsers Lichtenau T Anna Gertrud geb 11 Juni
Des Fuhrmanns Friese S Richard August geb 16 Juli
Des Maurers Sonnenberg T Jda Friederike geb 20

Des Amtsgerichtssekr Albertus T Emma Ottilie
Des Schiffers Barcke S

Bericht vsr Börse M HMe K G
Halls a S den 6 August 1L91

Kreise mit Ausschluß der Maklergebühr per IM Mo netto
Weisen fest 234 240 Mark feinster märkischer Land

weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 225 bis 230 M
geringere Sorten billiger Rsagen ruhig bei rechlichem Angebot
216 224 fremde Waare bei größeren Posten billiger angeboten
M gefragt Gerste ruhig 175 bis 182 Mark Futter 160 bis 170
Mark Brau 175 bis 182 Mk feinste feinfarbige 179 bis 182
Mark Hafer ruhig 162 bis 163 Mark Mais
Amerika Mixed ohne Angebot Dmmumais 152 bis 163 Mk

Raps ruhig 234 bis 263 Rüdsen M Erbsen Viki
ruhig 135 bis 200 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel exc
SaS per 100 KZ netto 36 bis 41 M nominell Stärke inel
Faß v 00 k s Anhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 45,50 bis 46,50 Waick Maisstärke incl Sack Per 100 Kg
brutto bei geringen Vorräthen fest 36,00 bis 37,00 Mar k ab
fallende Sorten billiger

Breise per 100 K Netto
Linsen 16 bis 28 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Lupinen

ohne Geschäst Weesaoten Rothklee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

Futterartikel sehr fest Futtermehl 16,05 17,50 Mk Rossen

Juni
Margarethe geb 30 Juni
Arthur Bruno geb 1 Juli

Zu St Ulrich Des Lageristen Körber S Franz Otto
Paul geb 13 Febr 1391 Des Handarbeiters Bandermann
S Friedrich Wilhelm Max geb 22 März Des Schuh
machers Otte T Auguste Ella geb 31 März Des Eisen
drehers Stoye S August Ludwig Paul geb 17 April
Des Kaufmanns Peckmann S Hans Arthur Wilhelm Werner
geb 18 April Des Technikers Klug T Minna Hulda
Charlotte geb 12 Mai Des Gelbgießers Dietrich T
Marie Luise Cäcilie Ernestine geb 29 Mai Des Haus
dieners Heysterberg T Wilhelmine Henriette Frieda ged 30
Mai Des Fleischermstr Reichart T Wilhemine Lina
Frieda geb 6 Juni Des Schmieds Richter T Frieda
Anna Minna geb 11 Juni Des Glasers Weber T
Alice Elly geb 8 Juli Des Tapezierers Täschner S
Franz Kurt geb 25 Juli Des Schuhmachers Pfund T
Friederike Elle geb 23 Juli

Zu St Moritz Des Handarbeiters Elze T Marie Anna
geb 4 Sept 13S0 Des Buchdruckereibesitzers Kandier S
Wilhelm Arno geb 5 März 1891 DeZ Buchhändlers
Büchner ZT Elisabeth Martha geb 2 April Des Stein
hauers Loschke S iFranz Otto geb 2 Juni Des Salz
sieders Puppe S Maximilian geb 10 Juni

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Margarethe
geb 17 Juli 1891 Eine unehel T Hilma Auguste geb
13 Juli Ein unehel S Karl Franz geb 23 Juli

Zu Nenmarkt Des Schneiders Neitz T Käthe Jda Anna
geb 19 Dez 1889 Des Schneiders Neitz T Hedwig Anna
Luise geb 31 Jan 1391 Des Klempners Blümke iT
Emma Gertrud geb 20 April Des Schuhmachers Faust
T Agnes Martha geb 23 April Des Bäckermeisters
Moschkau S Karl Walther Willy geb 30 April Des
Bäckermstr und Conditors Fiebiger T Anna Luise geb 25
MaiDomkirche Des Bautechnikers Stümpfel T Minna
Charlotte geb 4 Mai Des Conditors Niendorf T Louise
Martha geb 31 Mai Des Handarbeiters Richter T
Helene Frieda geb 20 Juni Des Schuhmachermeisters
Schröter S Friedrich Wilhelm Max geb 13 Juli Des
Maurers Klepzig S Karl Wilhelm geb 6 Juli

Zu St Georgen Des Handarbeiters Lotze S Louis
Wilhelm Friedrich geb 30 August 1890 Des Stellmachers
Körner S Max Walther geb 9 Januar 1891 Des
Handarbeiters Dreiucker S Johann Gottlieb Gustav geb
13 Febr Des Maurers Gierschner T Anna Klara geb
17 Febr Des Maurers Schäfer T Jda Klara geb 8
März Des Telegraphisten Schobber T Margarethe
Johanne geb 11 März Des Handarbeiters Witlig T
Marie Elfe geb 31 März Des Sattlermstr Pietsch S
Gustav Wilhelm geb 2 Apr l Des Schlossers Berger S
Emil Otto Max geb 23 April Des Kaufmanns Elages
S Herbert Adolf Fritz geb 2 Mai Des Fuhrwerksbe
sitzers Schlegel S Max Otto geb 5 Mai Des Halloren
Moritz S Karl zb 22 Mai Ein unehel S Kurt
Adolf geb 25 Mai Des Handarbeiters Schön S Friedrich
Albert geb 27 Mai Des Posthilfsboten Kühn T Char
lotte Viktoria Emma geb 27 Mai Des Klempners Listing
T Margarethe Natalie Auguste geb 29 Mai Des Dienst
manns Claus T Anna Minna geb 13 Juni Des Tage
löhners Duft T Frieda geb 16 Juni Des Fabrikarbeiters
Wiegleb T Pauline geb 19 Juni Des Handarbeiters
Küftenbrück S Paul Wilhelm Otto geb 4 Juli
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Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich das mit allem Comsort der Neuzeit solid und elegant
ausgestattete

Rötel äv IVorck
übernommen habe und

und die mit demselben verbundenen im Hochparterre belegenen ebenso auf das Geschmackvollste und Feinste eingerichteten

gle chz iti auch d n zugfreien mit C l a e d elektrischem Licht ersehenen
empfehle sämmtliche Räume zu gefälliger recht reger Benutzung

Ich werde stets bemüht sein sowohl im Hotel als Restaurant für die vollste Befriedigung aller Wünsche der mich Beehrenden für beste Küche
reingehaltene Weine Biere u f w angelegentlichst Sorge zu tragen

Als Specialität im Restaurant mache ich auf mein besonders aufmerksam Zum Ausschank gelangen Rpst
Ä v I t Z il vr

Halle a S den 1 August 1891 Mit aller Hochachtung

k MH ss KS Z G
langjähriger Oberkellner in der Ztienv Ksl in Nsnbrandenburg

GOSOSGGSGOOGSSSSGGSGGOAO
Bekanntmschnng

betreffend Miethsquartiere für Manöver Mannschaften
Zur Unterbringung des 2 Bataillons Magdeb Füsilier Regiments

Nr 36 und des 2 Bataillons Jnfant Regiments Nr 71 vom 17
bezw 26 August cr bis einschließlich 3 September bedürfen wir der
nöthigen Miethsquartiere für den Eintreffetag mit für die übrige
Zeit ohne Verpflegung Hausbesitzer wie Miether welche uns Quar
tiere zur Belegung gegen Vergütigung der etatlichen Beträge zur Dis
position stellen wollen ersuchen wir ihre Offerten unter Angabe der
Zahl der aufzunehmenden Mannschaften im Quartier Amte Raihhaus
gasse Nr 18,1 Zimmer Nr 85 mündlich oder schriftlich umgehend ab
geben zu wollen

Halle a S den 6 August 1891
Der Magistrat

gez Schmidt
Die öffentlichen unentgeltliche Schntzpocken Jmpfnngen

finden von jetzt ab bis anf Weiteres nnr noch Mittwochs
Nachmittags zwischen S und 4 Uhr in dem Turnsaale der
Bürgerschule in des Olearinsstraße Nr 8 statt

Halle a S den 5 August 1891
Der Magistrat

1 In der Zeit vom SS Juli bis August er find ach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Hut 1 Weste 3 Armbänder 3 Portemonnaies mit Inhalt 1
Handrollwagen 2 Geldstücke 1 Klemmer 2 Cigarren Etuis 2Ringe
1 Paar Handschuhe 2 Sonnenschirme 6 Stück Briefmarken 1
Quittungskarte zur Alters und Znvaliditäts Versicherung 1 Notiz
buch 1 Schlüssel und 1 Halstuch

2 In derselben Zeit find als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit 60 Mark Inhalt 1 Manschettenknopf 1
Spazierstock 1 Gildrolle enthaltend 200 Mark in 5 Markstücken
1 Cigarren Etuis von Krokodillrder 1 Brille mit Futteral 1 silberne
Damenuhr mit Monogramm Kette und Berloques

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei
Sekretarmt IV Zimmer 89 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a S den 3 August 1891
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Lieferung der Steinhauerarbeiten Granitstufen pp zum Neu

bou des Feuerwehrdepots Hedwig und Margarethenstraßenecke soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den II August er Bormittags s/ Uhr

auf der Stadtbauinfpection einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 6 August 18SI
Der Stadtbauiuspector

Freitag den August S89t
Kro88S8 Loncei t beMmten
MaSMten vapsllo Vörös Wlsk

MA Effektvoll beleuchteter Garten HU
Preise wie gestern Anfang 8 Uhr

Es ist mir gelungen die Kapelle och für das heutige
Concert zu gewinuen womit gewift allen Besuchern des
Concertes gedient ist D r Direktor

UlMM MrMor
llimckvorker Nsistsr Vsrvw

Montag den Z V AuMst Zii zmd letzte

Die Damen find hierzu besonders eingeladen

1 Besichtigung der Halle schen Molkerei
2 Besichtigung der neuen Rauchfuh schM Brauerei
3 Geselliges Beisammensein auf der Saale Terrasse daselbst von

Abends H Uhr OaNvvrü und später elek trische Be
leuchtung und Besichtigung der Beleuchtungsanlage

Versammlung Punkt 4 zzhx Hospitalplatz
Der Vorstand

Germanische Rschgroßhandlung
GsoUe Mrichstratze A

IiSlbvüÄLZ isvii KsdZsZS k Pfd 7V Pfg At vKSS
s Psd 85 Pfz und 1 Mark K Zz IZL zI 15 Psg

MMM 8 ckeelite k 8 W
Da die Küstenfischerei wieder begonnen

Wer mS SmUe MtiSÄiqs mh Eststte
sowie alle anderen Mesuchwaareu

M SSsM
Was J edermKim Wer die neue
Hiukommeuftener wissen mutz
Volksthümliche Auslegung des neuen vom 1 Vpril 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

UW Q Siück SV Pfg zu haben in der
Expedition dieses Blattes

Direktion

Mmr 8p olpls
Mist Mand Jrving und Mr
Rousby mit ihren el trischen
Demonstrationen MitzOgda
Kautschuckkür stlerin Mr Umfa
N gger Uown Fräulein Anma
Moeller Lieder u Walzersänaerin

Herr Moritz HsydeuMsaags
Humorist Meßrs Gollimore
und Kenyon Bu l k Akrobaten
De Dolph Rowella Truppe

neue Pantomimen Darstellung
Kasseuöffauvg 7 Uhr
der Borst 8 Uhr Ende I i Ud

Karbai o88a
Von Sonntag d K August ab
Täglich Concert

der rühmlichst bekannten

F iStZvKiez aus b ZMerthal
4 Damen und 5 Herren

Familie 4 Geschrmster
Bei ungünstiger Witterung finden
sie Concerte in dem oberen neu

renovirten BsaZe statt
Anfang Uh Eivt ittS Pf
Billets im Vorverkauf 40 Pf, Dtzd
3 Mk in den Clgarren Geichäften
der Htrreu 8t Ii kr v ivr

Geisistr

Gr Ulrichstr Schmeer
stroße u Rannischestr

ii l NSi
Freitag den V Augnst

Bperetlen
Nachmitmgs Clmeert
Anfang 4 Uhr

Verlag und Druck von R Nietfchmann i HalleSpeditiv vÄSkHalle schsxÜageblÄtk M e Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr M rgenS bis 7 hr Abends

iwtlwk iirSiie
ILSderit

Morgen Freitag

Hierzu ladet ergebenst ein

HZI Ivk rAuckt

Hi zu I Beilage
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